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Titel:

Prufauftrag aus der Haushaltsplanung 2017

Gehweg Moster Stralde

Beschlussvorschlag:

Die Investition ,Gehweg Moster Stralde” wird im Rahmen der Haushaltsplanung fur
den Finanzhaushalt 2018 nicht mit angemeldet.

Gesetzliche Grundlagen:

Hauptsatzung der Stadt Dessau-Roflau
Kommunalverfassungsgesetz

Bereits gefasste und/oder zu andernde Beschlisse: keine
Vorliegende Gutachten und/oder Stellungnahmen: keine
Hinweise zur Verdffentlichung: keine

Relevanz mit Leitbild

Handlungsfeld
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Wirtschaft, Tourismus, Bildung und Wissenschaft

Kultur, Freizeit und Sport
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Finanzbedarf/Finanzierung:

Produkt/Konto:  54100.0962000
Invest-Nr.: 541006606000002
Gehweg Moster Stralde
voraussichtliche Gesamtkosten:
Finanzierung in Jahresscheiben:
Haushaltsjahr x
Verpflichtungsermachtigung
Haushaltsjahr x + 1

Haushaltsjahr x + 2

voraussichtliche Gesamtfinanzierung:
Gesamtausgaben:

Einnahmen aus Strallenausbaubeitragen
Eigenmittel Stadt

Begriindung: siehe Anlage 1

Fir den Oberblrgermeister:

Beigeordnete

560.000 €

40.000 €
100.000 €
100.000 €
420.000 €

560.000 €
ca. 280.000 €
ca. 280.000 €

beschlossen im Ausschuss fur Bauwesen, Verkehr und Umwelt am:

Schonemann
Ausschussvorsitzender
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Anlage 1:

Begriindung:
1. Veranlassung

Im Rahmen der Haushaltsdiskussion 2017 wurde die Mdéglichkeit der Realisierung eines
kombinierten Rad-/Gehweges entlang der Moster Strale hinterfragt. Es wurde der
Prufauftrag erteilt, den Kostenumfang und die Mdglichkeiten der Finanzierung zu ermitteln
und im Ausschuss fur Bauwesen, Verkehr und Umwelt zur Diskussion zu stellen.

2. Fachliche Bewertung

Die Moster Strale ist eine klassifizierte Strale (KreisstralRe Nr. 2050) mit einer
werktaglichen Verkehrsbelastung von ca. 1.000 Kfz/24h. Damit ist die MdOster Stralle eine
geringbelastete Stralle im VorfahrtstralRennetz der Stadt Dessau-RofRlau. Ungeachtet dieses
Sachverhalts ist die Erschlielung des Wohngebiets Hagenbreite flir Fuldiganger durch einen
die Moster StralRe begleitenden Gehweg erforderlich. Bisher konnte diese Fehlstelle im
stadtischen FuRwegenetz aufgrund begrenzter finanzieller Méglichkeiten der Stadt Dessau-
RoRlau nicht geschlossen werden.

Entsprechend der Empfehlung fir Radverkehrsanlagen (ERA 2010) sind bei der
vorgenannten Kfz-Belastung keine Radverkehrsanlagen erforderlich. Um eine Befahrung des
Gehwegs, z. B. durch altere Radfahrer, verkehrsrechtlich zu ermdglichen (Beschilderung
,Gehweg - Radfahrer frei“), ist eine Mindestgehwegbreite zu realisieren.

3. Technische Lésung

Der Gehweg musste in einer Breite von mindestens 2,50 m hergestellt werden, um dem
Radfahrer ein Mitbenutzungsrecht einrdumen zu koénnen. Fir Entwasserung und
Beleuchtung missen entsprechende Anlagen hergestellt werden. Die zusatzliche
Flachenversiegelung erfordert entsprechende Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen. Es ist
davon auszugehen, dass zusatzlicher Grunderwerb erforderlich ist. Das Baurecht muss Uber
die Planfeststellungsbehdrde beim Landesverwaltungsamt erwirkt werden.

4. Gesamtkosten

Der Wegebau wird eine befestigte Flache von ca. 3.500 m? umfassen, zuzlglich
Entwasserungs- und Beleuchtungseinrichtungen sowie E/A-MalRnahmen. Auf der Basis einer
fur die Haushaltsanmeldung gewahlten KostengroRe von ca. 160 €/m? (Planung, Bau,
Grunderwerb) ergeben sich Gesamtkosten von ca. 560.000 € fir das Vorhaben ,Gehweg
Moster StralRe”.

5. Finanzierung

Fir diese Investition sind durch die Stadt Beitrage von den Beitragspflichtigen zu erheben.
Bei Anwendung der StralRenausbaubeitragssatzung betragt der Anliegerbeitrag 50 % der
umlagefahigen Kosten, somit ca. 280.000 €. Detailliertere Aussagen zur Beitragserhebung
(Uberprifung, ob die Anwendung der ErschlieRungsbeitragssatzung zu erfolgen hat) kénnen
erst nach Vorliegen einer Vorplanung gemacht werden.

Foérdermittel stehen derzeit fir die Finanzierung nicht zur Verfigung, so dass von einem
Eigenmittelanteil der Stadt von ca. 280.000 € auszugehen ist.

6. Vorschlag zum weiteren Verfahren
Die MalRnahme wird zuriickgestellt und es werden keine Mittel im Haushalt 2018 eingestelit.

Die Stadt Dessau-RoBlau konzentriert sich derzeit ausschlieBlich auf Projekte mit hoherer
Prioritat, wie z. Bsp. Ferdinand-von-Schill-Strale/Zerbster Stralle 2. BA, Albrechtsplatz/KVP
Albrechtstrale, Elballee, Knoten Kleinkiihnauer Strale/Brambacher Stralle, Fuchswinkel
(beide hohe Prioritat Ortschaftsrate) sowie diverse kleinere Baumalinahmen zur Erhéhung
der Attraktivitat der touristischen Radinfrastruktur.

BV/272/2017/111-66



BV/272/2017/111-66



	FLD_VONAME
	OStatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6
	Beschluß
	Anlage

